






6 7

einleitung

In Zeiten stetig steigender Energiepreise und einer 
Verknappung der fossilen Ressourcen wird uns jeden Tag 
vor Augen geführt, wie wichtig es ist, schon heute auf 
zukunftsfähige Konzepte und Lösungen zu setzen.

Diese Lösungen liegen näher, als man denkt: Es ist näm-
lich kaum zu glauben, wie viel Energie im eigenen Haus 
stecken kann. Wer diese sinnvoll einsetzt, schont nicht 
nur nachhaltig die Umwelt, sondern vor allem auch die 
eigene Geldbörse. Was es bedeutet, wenn viele Jahrzehnte 
lang geringe – oder zumindest keine kalkulierbaren – 
Fixkosten beim Eigenheim anfallen, kann sich jeder 
anhand der rasant steigenden Energiepreise ausrechnen. 
Ihre Investitionskosten für die notwendigen Baumaß-
nahmen rechnen sich in jedem Fall. 

Einmal investiert, spart man ab der ersten Minute, in der 
man auf die kostenlose Energie von Sonne, Licht und 
Umweltwärme (Erde, Luft, Wasser) setzt. 

Durch die Initiative „Mein Haus. Mein Kraftwerk“ im 
Rahmen des NÖ Wohnbaumodells erfahren Sie, wie Ihr 
Haus zu Ihrem kleinen und absolut umweltverträglichen 
Kraftwerk machen können. Durch neue und verbesserte 
Förderungen unterstützt Sie das Land NÖ 
bei den notwendigen Investitionen. 

Informieren Sie sich auf den nächsten Seiten, 
wie einfach es ist Investitionskosten und laufende 
Kosten zu minimieren und dabei noch Energie 
zu gewinnen!
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Wie wird gefördert?
Bei der Eigenheimförderung unterstützt Sie das Land 
NÖ mit einem Darlehen auf die Dauer von 27,5 Jahren, 
welches mit 1 % im Nachhinein verzinst ist. Bereits seit 
1.1.2006 kommt ein Punktesystem zum Tragen, das ener-
giesparendes und nachhaltiges Bauen belohnt. Vorausset-
zung für die Förderung ist eine maximale Energiekennzahl 
von 50 kWh/m2 pro Jahr. Für jeden Punkt erhöht sich 
das Darlehen um € 300,–, maximal können 100 Punkte 
gesammelt werden. Zusätzlich wird auch der Familien-
situation und der Lagequalität Rechnung getragen.

Nähere Informationen zur Förderung erhalten Sie auf 
www.hauskraftwerk.at und an der NÖ Wohnbau-
Hotline unter 02742/22133 (werktags 8–16 Uhr).

Kraft tanken mit Eigenheimförderung
Die Energiekennzahl (EKZ) gibt Auskunft über den 
Wärmebedarf, der für das Heizen des Hauses notwendig 
ist. In den 90er-Jahren lag die durchschnittliche Energie-
kennzahl bei 100, dies bedeutet bei einem 130 m2 großen 
Haus (4 Personen) einen Wärmebedarf von 13.000 kWh. 
Wenn man den heute gültigen Mindeststandard 
(EKZ = 50) bei der Eigenheimförderung erfüllt, kann 
man den jährlichen Bedarf auf 6.500 kWh senken.

Je energieeffi zienter man baut, umso mehr wird das 
Haus zum Kraftwerk, und es ist kaum noch mit 
laufenden Energiekosten zu rechnen. 
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Baut man zum Beispiel ein Passivhaus (EKZ = 10), liegt der 
Heizwärmebedarf bei 1.300 kWh pro Jahr. Mit einer Wärme-
pumpe sowie einer Solaranlage und einer 4-kWp-Photo-
voltaikanlage können der Wärme- und Warmwasserbedarf, 
sowie der Strombedarf fast zur Gänze gedeckt werden. 
Somit können Sie die laufenden Kosten nachhaltig und 
zukunftssicher auf ein absolutes Minimum reduzieren.

Nähere Informationen dazu fi nden Sie auf 
www.hauskraftwerk.at.

Jetzt noch mehr Förderung sichern!
Sichern Sie sich jetzt € 50.000,– Darlehen für 
die Errichtung eines Passivhauses (EKZ  10). 
Kaum laufende Kosten, höhere Förderung - 
so einfach kann Krafttanken sein.

Hinweis: Für die Installation einer Solar- bzw. Photovol-
taikanlage gibt es zusätzliche Förderungen – bar auf die 
Hand als Direktzuschuss! Mehr Informationen auf Seite 13.

Mit modernen Kühl- und Gefriertechnologien 

(Umstieg auf Energieeffi zienzklasse A++) sinkt 

der Strombedarf der Geräte um etwa 30 %. 

Die Verwendung von z. B. LED-Leuchten spart 

außerdem bis zu 90 %  des Energiebedarfes, dazu 

bringt auch noch die Vermeidung des Stand-by-

Modus bei Elektrogeräten (Computer, TV) 

zusätzliches Einsparungspotenzial.

Unser       Tipp: Unser       Tipp: 
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Kaum laufende Kosten, höhere Förderung - 
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Wie wird gefördert?
Bei der Eigenheimsanierung leistet das Land NÖ einen 
5%igen Zuschuss zu einem Darlehen für die anerkannten 
Investitionskosten. Das Darlehen muss für mind. 10 Jahre 
aufgenommen werden, der Zuschuss wird maximal 
10 Jahre ausbezahlt. Wie beim Neubau kommt auch hier 
ein Punktesystem für energiesparendes und nachhaltiges 
Bauen zum Tragen. 1 Punkt entspricht 1 % Förderung, 
somit können maximal 100 % der anerkannten Sanierungs-
kosten mit dem Zuschuss gefördert werden. Voraussetz-
ung ist die Verbesserung der Energiekennzahl um mind. 
50 % bzw. das Erreichen einer Energiekennzahl von 70 
am Referenzstandort Tattendorf.

JETZT SANIEREN. BARES KASSIEREN!
Ab sofort können Sie für die thermische Gesamtsanierung 
(Einreichung mit Energieausweis) den NÖ Sanierungsbonus 
kassieren! Bis zu 30 % oder € 12.000,-- in bar. Entscheiden 
Sie sich für Bares oder einen geförderten Kredit!

Nähere Informationen zur Förderung erhalten Sie auf
 www.hauskraftwerk.at und an der NÖ Wohnbau-
Hotline unter 02742/22133 (werktags 8–16 Uhr).

Kraft tanken mit Eigenheimsanierung
Ein Einfamilienhaus (4 Personen) aus den 80er-Jahren mit 
ca. 180 m2 Wohnnutzfl äche und einer Energiekennzahl von 
200 hat einen Wärmebedarf von 36.000 kWh pro Jahr. 
Das entspricht der Energiemenge, die in 3.600 Liter Öl 
bzw. 3.600 m3 Gas pro Jahr enthalten ist. Durch die 
Sanierung der Gebäudehülle kann die Energiekennzahl auf 
50 reduziert werden. Das bedeutet eine Verbesserung von 
75 % – der Wärmebedarf kann also auf ein Viertel gesenkt 
werden. Die thermische Sanierung bringt aber nicht nur 
Energieeinsparungen durch den geringeren Wärmebedarf, 

eigenheim-
sanierung

sondern auch große Komfortgewinne. Die Raum-
temperatur wird angenehmer und behaglicher wahr-
genommen, dadurch wird in den Räumen weniger geheizt. 
Der nach der Sanierung verbleibende Wärmeenergiebe-
darf kann je nach Heizsystem durch einen Biomassekessel 
oder eine Wärmepumpe abgedeckt werden. Mit einer 
thermischen Solaranlage können 50-80 % des Warm-
wasserbedarfes und des übrigen Heizenergiebedarfes 
gedeckt werden. Die Anlage schont im Sommer und in 
der Übergangszeit den Heizkessel, wodurch seine Lebens-
dauer entscheidend verlängert wird. Der Strombedarf 
kann über eine Photovoltaikanlage gedeckt werden.

Auch bei der Sanierung des Eigenheimes ist es möglich, 
laufende Kosten fast zur Gänze zu eliminieren. Die anfäng-
lich höheren Investitionskosten machen sich auf Dauer 
bezahlt. Die Sanierung der eigenen vier Wände schont 
das Klima und die Geldbörse und steigert das 
Wohlbefi nden! Nähere Informationen dazu fi nden 
Sie auf www.hauskraftwerk.at.

Hinweis I: Für die Installation einer Photovoltaikanlage 
gibt es Geld bar auf die Hand, das nicht zurückgezahlt 
werden muss! Mehr Informationen auf Seite 13.

Hinweis II: Mit dem Wohnzuschuss hilft Ihnen das Land 
NÖ noch zusätzlich, sich Ihre Träume beim Neubau oder 
der Sanierung zu erfüllen! Dieser wird nach Familiengröße 
und Einkommen berechnet und unterstützt Sie monatlich 
dabei, Ihre Kosten zu minimieren. Informieren Sie sich, 
ob diese Unterstützung für Sie infrage kommt!

Nähere Informationen unter www.noe.gv.at 
bzw. an der NÖ Wohnbau-Hotline unter 02742/22133.
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Wie wird gefördert?
Den Einbau einer Solar-, Photovoltaik- bzw. Wärmepum-
penanlage unterstützt das Land NÖ mit einem einmaligen, 
direkten Zuschuss. Dieser Zuschuss muss nicht zurück-
gezahlt werden und hilft die Investitionskosten zu mini-
mieren. Je nach Art der Anlage gibt es einen Zuschuss 
von 30 bis max. 50 % der Investitionskosten. 

Nähere Informationen zur Förderung erhalten Sie auf 
www.hauskraftwerk.at und an der NÖ Wohnbau-
Hotline unter 02742/22133 (werktags 8–16 Uhr).

Kraft tanken mit Sonnenenergie
Viele gute Argumente sprechen für die Nutzung von 
Sonnenenergie. Die Sonne ist die zuverlässigste 
Energiequelle, die es überhaupt gibt, und wird noch 
in den nächsten 4,5 Mrd. Jahren verlässlich und vor 
allem kostenlos ihren Dienst leisten. Die Nutzung 
dieser „Gratis“-Energiequelle schont auch die Umwelt: 
Sie spart CO2 ein, ist schadstofffrei und trägt wesentlich 
zum langfristigen Klimaschutz bei.

Mit Ihrer Solaranlage nutzen Sie die Kraft der Sonnen-
strahlen zur Warmwasseraufbereitung bzw. zur 
Beheizung der Wohnräume.

Ihre Photovoltaikanlage wandelt Sonnenlicht in 
elektrischen Strom um (wie bei einem bekannten 
Beispiel: dem Solar-Taschenrechner). 

Durch die Installation dieser Anlagen können bis zu 70 % 
des jährlichen Warmwasserbedarfes und sogar mehr 
als 100 % des Strombedarfes nachhaltig und völlig 
emissionsfrei gedeckt werden. 

solar-, photovol-
taik- und wärme
pumpenanlagen 

Photovoltaik bringt höhere Förderung!
Für die Installation einer Photovoltaikanlage gibt es
€ 3.000,– pro installiertem kWp. Pro Einfamilienhaus 
werden maximal 4 kWp gefördert. Somit gibt es bis zu
€ 12.000,– bar auf die Hand. Für die Solaranlage gibt 
es bis zu € 2.200,–. Dank der Förderung sinken 
die Investitionskosten: Für eine Investition im Gegenwert 
eines Kleinwagens sparen Sie fast ein Leben lang 
Ihre Betriebskosten ein. Der Umstieg auf Sonnen-
energie macht sich auf jeden Fall bezahlt. 

Kraft tanken mit Umweltenergie
Nicht nur die Sonne spendet wertvolle Energie: Mithilfe 
von Wärmepumpen lässt sich Energie auch aus Wasser, 
Luft oder Erde gewinnen und somit Ihr Eigenheim 
beheizen und Ihr Nutzwasser wärmen!

Wärmepumpen: höhere Förderung!
Für Wärmepumpenanlagen mit einer Jahresarbeitszahl 
von  4,0 zur Beheizung und Warmwasseraufbereitung 
gibt es jetzt noch mehr: Sie können sich bis zu
€ 2.950,– Zuschuss sichern.

Hinweis: Auf www.hauskraftwerk.at fi nden Sie einen 
Link zur Initiative Solarenergie in Niederösterreich. 
Mit vielen Infos rund um das Thema Solarenergie 
sowie einer Aufl istung von Partnerbetrieben, 
die geförderte Solar- bzw. Photovoltaikanlagen 
zu einem Standardpreis anbieten.
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Wie wird gefördert?
Die Erstaufstellung oder der Tausch des Heizkessels 
auf ein biogenes Heizsystem bzw. den Anschluss ans 
Fernwärmenetz unterstützt das Land NÖ mit einem 
einmaligen, direkten Zuschuss. Dieser Zuschuss muss 
nicht zurückgezahlt werden und hilft die Investitionskosten 
zu minimieren. Je nach Art der Anlage gibt es einen 
Zuschuss von bis zu 30 % der Investitionskosten. 

Nähere Informationen zur Förderung erhalten Sie auf 
www.hauskraftwerk.at und an der NÖ Wohnbau-
Hotline unter 02742/22133 (werktags 8–16 Uhr).

Kraft tanken mit biogener Energie
Je älter der verwendete Heizkessel ist, umso sinnvoller 
ist es, diesen gegen einen neuen zu tauschen. Durch die 
moderne Technik erreicht man nicht nur bemerkenswerte 
Einsparungen (bis zu 40 % aufgrund besserer Ausnutzung 
des Brennstoffes), sondern schont auch Umwelt und Geld-
börse. Ein positiver Nebeneffekt ist, dass der Brennstoff 
(Holz, Hackschnitzel, Pellets) meist regional geerntet 
werden kann und dadurch die Wertschöpfung in 
der Region bzw. im Land bleibt. 

Im Rahmen einer thermischen Sanierung bringt es viele 
Vorteile, den Heizkessel zu tauschen, da ein moderner 
Kessel wesentlich mehr Leistung bringt. Die Verknappung 
der fossilen Ressourcen ist dadurch kein Thema mehr 
und unangenehme Gerüche und Gefahren durch 
Öl und Gas gehörten der Vergangenheit an. 

heizungsanlagen/
fernwärme

Kombiniert man den neuen Heizkessel mit einer 

thermischen Solaranlage, kann man die Lebens-

dauer des Kessels beträchtlich verlängern. 

Die Sonne nimmt im Sommer und teilweise 

auch in der Übergangszeit dem Heizkessel 

seine komplette Arbeit ab. 

Unser       Tipp: Unser       Tipp: 
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